
Europäische Wmd schau.
Provinz Brandmburü.

Berlin. Eines der bekanntesten
und rcnommiriesten Etablissements
der Residenz, das Restaurant und die
Weinhandlung von Rudolf Dressel, ist
in den Besitz des Herrn L. Adlon,
Inhaber der Firma Carl Hiller, sür
den Preis von 514,000 Mark überge-
gangen. 200 Wiener Fiaker werden
demnächst in Berlin in Betrieb gestellt.
Sie erhalten sämmtlich, da sie mit
Taxametern versehen werden sollen,
ihren Platz in der Reihe der .Weiß-
lackirten". Es soll nicht bei diesem
Versuch, das Berliner Droschkenwesen
eleganter und nach Wiener Vorbild
.fescher" zu gestalten, sein Bewenden
haben. ?ln geistiger Umnachtung

auf dem Pflaster liegen. Aus dem
Fenster hat sich die dreizehnjährige
Frida Ksrkowsky gestürzt, die bei ih-
rer Mutter wohnte. Das Kind hatte

«in Beamter kam,stürzte sich das Mäd-
chen aus den Hos hinab. Es wurde

schwer verletzt einem Krankenhause zu-
geführt. Die 29 Jahre alte Wirt-
schafterin Marie Strieme! hat im
Fieberwahn ihr neun Monate

Wchterchen Elise durch Abschieden
des Halses getödtet und dann den Ver-
such gemacht, sich selbst zu todten.
Ausgebrannt ist die Celluloidfabrik
von Thomas. Das Jeuer verursachte

40jähriges Bestehen durch ein großes

Provinz Ostpreußen.
Königs b i Auf dem Kuri-

A llensteiir. Eine grc'ße Feuers-
nau 10 Wohnhäuser und 13 Wirih-
schaftsgebäude m Asche. Das Feuer
entstand bei dem Gasthofbesitzer Eml!

die Stange durch eine neue ersetzt wer-
den sollte. Bei der Arbeit brach Plötz--

-erlitt. Der trat auf der Stelle
«in.

Provinz Westprenhrn.

Dienstmädchen Bertha Wieck.

Lenscn beschäftigt gewesene Posthilfs-

Provlii; Pommern,

wagen ersaßt,^ubcrsa^en

wurde hier der Filzschuhwaarenarbei-
ter Carl Pötter. Dieser hatte vor ei-
niger Zeit einer Frau aus Woltin auf

noch Äeld geboten, wenn er von ihr
abließe. Erst jetzt hat die Frau den
Pötter auf dem hiesigen Markte wie-
dererkannt.

Provinz Schleswig-Holstein.
Schleswig. Die älteste Be-

?

Altona. Die 22 Jahre alte

Borort Oevelgönne als Leiche aus dem

Wasser gezogen. An der Leiche fehl-
ten die Schuhe, sowie die Kopfbe-

Apenrade. In einer Torf-
grube auf Haberlundseld fand nan die
Leiche des Abiiahmeniannes Matthies-
sen. Es liegt ein Unglücksfall '>or.

Döstrup. In der Meierei ver-
unglückte der Untermeier Lorenzen an

der Buttermaschine tödtlich.
Provinz Schienen.

Breslau. Der Wächter Wil-

hof wurde gerade in dem Augenblick,
als er die Kontroluhr stellen wollte,
von einem Rangirzug überfahren, wo-

bei ihm der Kopf vollständig vom
Rumpf getrennt und zermalmt wurde.

Bri e g. Der 12jährige Sohn
der Waschfrau Vesper ist auf dem noch

schwachen Eise des Wallgrabens einge-

brochen und ertrunken.
Giersdorf. Die Ehefrau des

hiesigen Stellenbesitzers W. Neumann

zu schöpfen. Durch das eingetretene

Frostwetkr hatte sie beim Schöpfen der
zweiten Kanne das Unglück, auszuglei-
ten und in den Brunnen zu fallen; sie

Provinz Posen.

tierletzt wurden. Dir Verletzten wur-

dergebrannt.? Auf 10 Jahre Zucht-

Prvvinz Sachsen.

in die ?wilde Geea" und ertrank. ?

Erschossen hat sich der aus Meiningen
gebürtige 22 Jahre alte Klempner Ar-
thur Döhles. Den jungen Monn soll
haben.

Martinfeld. Der Holzhauer

zoin Oberholzhauer nicht beschäftigt.
Er blieb aber in dem Forst. Beim
Nachhausegehen am Feierabend erbot
sich der Holzhauer Stark den Schade
heim zu begleiten! das gelang ihm aber
nicht und so blieb Schade am Feuer
sitzen. Als sein Ausbleiben ausfjel,
zing die Frau des Schade mit de'n
Oberholzhauer in dm Forst, um ihn zu
im Feuer liegend, todt vor.

Provinz Hannover.
Hannover. Der von der hiesi-

gen Staats - Anwaltschaft wegen Ur-
kundenfälschung und Betrug verfolgte
Arbeiter August Fischer aus Misburg
wurde in Nienburg a. W. verhastet.

Canhusen. An den Folgen ei-
nes Unglücksfalles starb der im 49. Le-
bensjahre stehende Landwirth B. Pe-

den herab aus die Diele gestürzt.
Dannenberg. Der praktische

Arzt Dr. med. Wolsf hat sich erschos-
sen. <

Groß Eilstorf. Der Bau-
ernsohn Scheele hat sich erschossen.

Hildesheim. Der Mühlenbe-
sitzer Georg Mackensen zu Bierbaums-

Provim Westfalen.
Mün st er. Wegen Maskeradevcr-

Habigsberg wegen vorsätzlichen Todt-
schlags zu 13 Jahren Zuchthaus und
die Frau Habigsberg wegen vorsätzli-

licken Werkzeuas zu 4 Jahren 6 Mo-
naten Gefängniß.

Rhcinprovinz.
Köln. Ein Großfeuer zerstörte

die Lagerräume der Wäschefabrik von
Wihl und Simon. Die Berufsseu-r«
wehr war über vier Stunden mit den

den wird auf 150,000 Mark geschätzt.

Bölpel und Winter Hierselbst ist das

Düffeldor f. Der hiesige Cri-

Milteldeutschlands bideutende Dieb-

im Werthe von 20,(X)9 Mark gestohle-
nen Silbersachen noch vorgefunden.

Essen. Der falsche Erzherzog,
Emil Behrcnd, ist aus der Untersu-

Provinz Hessen-Nassan.
Deisel. Das sechsjährige Töch-

terchen des Ackermanns Philipp Wei-

starb.
Eiterfeld. Der in den 80er

Jahren stehende M«hl- und Getreide-
Händler Bonum Dannenbau hatte das

Schießen mit einem Revolver. NIS er
t»e geladene Waffe in die Tasche stecken
wollte, ging ein Schuh los und drang
dem Unglücklichen in den Unterleib.

Gladenbach. Mit seinem
heimkehrte, gerieth der Händler Jo-
hannes Schwarz in Streit, in dessen
Verlaufe der Alte die Axt ergriff und
feinem Sohne die Brust ausschlug.
De; Schwerverletzte taumelte noch
einige Schritte vorwärts und brach
dann vor der Thüre blutüberströmt zu-
sammen. Der Thäter wurde sofort
nrhastet und in's Amtsgerichtsgefäng-
niß eingeliefert.

Mitteldeutsche Staaten.
Altenburg. Der frühere Pro-

fessor am hiesigen Friedrichs - Gym-
Dr. Pilling ist, 73 Jahre alt,

Pächter wird aus 4000 Mark geschah!,

Bellevue", Adolf Schmidt, wurde mit

durchschnittener Kehle und Pulsader
auf dem Grabe seiner im vorigen Jahre
verstorbenen Frau todt aufgefunden.
ES liegt Selbstmord vor.

Gera. Der 29 Jahre alte Lehrer

Gehren, zuletzt in Gera, wurde von

Jahren Zuchthaus und 10 Jabren
Ehrverlust verurtheilt, weil er sich in

geii Mordes zum Todes verurtheilte
achtzehnjährige Arbeiter Oehlschlägel
ist hier hingerichtet worden.

Hasselfelde. Das große Ul-
rich'sche Sägewerk ist einer Feuerl-
brunst zum Opfer gefallen. Viele Ar-
beiter sind dadurch brodlos geworden.
Der entstandene Schaden ist bedeutend.

Altgersdorf. Erschossen hat
sich der 21jährige Fabrik - Expedient
Reinhard Neumann.

Chemnitz. Wegen versuchten
Mordes hatten sich vor dem Schwur-

bei Lauban und derGär-
tner Buttig aus Obersdorf zu verant-
worten. Die beiden Landstreicher hat-
ten am Abend des 24. August im
Gasthaus zum Zeisig bei Penig den
Bruder des Wirthes zu erschießen ver-
sucht, um dann die Kasse zu berauben.
Weise erhielt 15 Jahre, Buttig 10

Jahre Zuchthaus.
Cölln. Sattlermeiste: Pöttrich

Dippoldiswalde. Die Ue-
berschwemmungen und Hochfluthen
des letzten Sommers haben an oer
Kipsdorser Landstraße glänzende
schwarze, harte Körper herausgespülh

dazu um Anthracit-Kohlen handelte.
Abdrücke der Pflanzen der Urzeit, aus
deren Verbrennung diese Kohle hervor-

selbem

der Begründer des Hotels ?Zum
Reichsverweser", Klarner, mit seiner
Gattin.

Großstorkwitz. Durch ein In
der Mühle ausgebrochenes Schaden-
feuer wurde das Werlgebäude vollstän-

heblich beschädigt.

bedürftige Kriegsveteranen von der
Zahlung der Gemeindeabgaben zu be-
freien.

Leipzig. Das Deficit der Säch-
sisch - Thüringischen Industrie- und
Gewerbe - Ausstellung beträgt noch ca.
200.000 Mk.

war sofort todt. Steudtner hatte schon
früher einmal das Unglück, überfahren
zu werden, wobei «r ein lahmes Bein

Hessril-Tarmstadl.
Heppe n h e i m a. d. B. In der

Scheuer des Schmiedes Bock V. in der

Fürther Straße brach ein Brand aus,
der leider eine größere Ausdehnung
nahm, da auch das Wohnhaus von
Vock, sowie das Wohnhaus des Tiin-
chermeisters Peter Schüßler ein Raub
der Flammen wurden.

Lampertheim. Landwirth
Lösch von hier, der mit seinem Schwie-
gervater, dem Landwirth Klingler, we-
gen Vermögensangelegenheiten in
Feindschaft gekommen war, gerieth mit
diesem auf dem Feld in heftigen Streit.
Lösch versetzte seinem Schwiegervater
mit einem Wagenscheit mehrere heftige
Schläge auf den Kopf und Schulter.>so
daß derselbe schwere Verletzungen da-
vontrug. Lösch selbst erhielt von sei-
nem Gegner mit einer Mistgabel vier
Stiche in Gesicht und Schultern.

Mainz. Unter den Soldaten des
117. Infanterie - Regiments ist die
Diphtheritis epidemisch ausgetreten.
Eine größere Anzahl der Mannschaften

theaters 600,000 M. Di, Bauzeit soll
wird die Stadtverordnetenversamm-
lung diesen Beschlüssen zustimmen.

Bascni.
München. In den 25 bayerischen

Städten sind in den Monaten Juli,
August und September 52 Selbst-
morde und 7 Todtschlagssälle vorge-

Aschasfenburg. Der Bezirks-

gutes Seefeld (Ammerfee - Gegend)

Mai 1872 in Aichach, erstochen.
Schungl hat sich geflüchtet.

sechs Messerstiche bei. Der rasch her-

werden mußte.
WiirttcmSerg.

uttg a r t. Graf Dr. Max v.

hiesigen Cafe Vechtel plötzlich gestor-
ben. Graf Dr. phil. v. Zeppelin hat
verschiedene Reisewerke veröffentlicht

körperlicher und geistiger Rüstigkeit.
Balingen. In dem Dachstock

der Bierbrauerei Von Chr. Wagner zur

ganz ab.

Böhlingen. Hier versuchte ein
Malergehilfe Namens Reich aus Mo-

bei. _

vier Gebäude in Asche.
Basen.

Karlsruhe. Der Präsident der
Generalintendanz der großherzoglichen
Civilliste, Wirll. Geh. Rath v. Re-

als Schlaftrunk, nach dessen Genuß
das Kind bald starb.

Baden - Baden. Stadtrath
Hugo v. Bömble wurde aus dem Wege

Ettlingen. Das fünf Jahre

demselben Abend starb.
Grasenh a u s e n. Die Wittwe

Th. Albicker von Bierbronnen kam dem

der Feuer fingen. Bevor Hilfe zur
Stelle war, zog sich die 78jähr. Frauso schwere Brandwunden zu, daß der

Dürkheim. Im Dürlheimer
Walde wurde auf der Steige die Leiche

Grethen. Das Wohnhaus des
Metzgers und Wirths Georg Rotten-
heusser ist abgebrannt.

Haßloch. Der Pferdehändler Mi-
chael Bohrmann wurde wegen betrüge-

der Wittwe Reeb, Wilhelm Dcubel und
Alexander Tieß in Asche gelegt.

Ä>ai>Lo!hriiigtn.

B! tsch. Ein Gefreiter 8.
Compagnie des Jnf.-Regts. No. 171

sofort verhaftet.
Mcklcnburg.

Schwerin. Nach langem schwe-

Feüer d'irch glühende Asche. Dasselbe

Güstrow. Im Alter von 67
lahren ist der Gymnasiallehrer Hein-

Carl Arthur Bcückler.
Lübtheen. Der hiesige Leh-

rerverein feierte das Fest seines 50jäh-

Oldcnbiinl.
Oldenburg. Das Fest der

goldene Hochzeit feierten der erblindete
Herr Posidireltor a. D. Martin und
Frau, sowie Herr Heinrich Harbers
und Frau. Hr. Harbers ist der Be-
gründer der bekannten Getreidefirma

Elsfleth. Dr Siadtdiener
Bädeker feierte sein sZjäl,rig.S Tlcnst-
iubiläum.

,zrr:? sinnr.

Hambur g. Vor dem hiesigen

Ernst früher Vice - Präsident

Schwei».
Alsermee. Der 5(1 - jährige Fa-

inilienvater Johann Lehmann erlitt

Nischen Schreinerei der Gebrüder
Jsanger verübt. Ter Werth des Ent-
wendeten wird 4500 5000 Francs
geschätzt.

Gießer.
Basel. Das Zweirad, das sich drm

Menschen nachgerade in allen Beruss-

Glattfelden. Zwei Wohnhäu-
ser sind hier abgebrannt.

Oepcmich-Uuzanl.

Alter von 6? Jahren geiiorben. er-
schossen hat sich in seiner Fabrik, Alser-
grund, Spittelauergasse No. 6, de: 46
Jahre alte Preßhefe - Fabrikant Hugo
Friedländer. Die Gründe des Selbst-

drei Polen, Albert Nabrowski, Carl

unrein liui'g.

Diekirch. Der Sohn des kürz-
lich zu Longsdorf verstorbenen Bür-
germeisters S. brach in der Nähe des
Hauses des Bäckers Hrn. Schröder-

brach eine Feuersbrunst aus, welch«
dieses Gebäude bis auf'! Mauerweii
einäscherte.

schen Dichter Zorrilla, der als Verfas-
ser des populärsten spanischenDramas,
des ?Don Juan Tenorio", einen Welt-
ruf erlangte, wurde einst von seinen
begeisterten Landsleuten eine Krone
aus gediegenem Gold verehrt, die ihm
in Granada aus'S Haupt gesetzt wurde.
Dieser ?Krönungstag" dürste der ein-
zige schöne Tag in dem an Noth und
Trübsal überreichen Leben des Poeten
gewesen sein. Während seine Stücke
auf allen spanischen Bühnen ungeheure
Erfolge erzielten und den Theaterun-
ternehmern Gold und Silber schessel-

chen wanderten, eine nach der anderen,
in's Leihhaus, wo sich zuletzt auch die
goldene Krone einfand. Zorrilla ist
todt, und als Trost und Entschädigung
für all' seine Hungerjahre soll ihm jetzt
ein prachtvolles Denkmal errichtet wer-
den. Die Dichterkrone aber liegt noch
im Leihhaus, dessen Besitzer sie jetz!
verkaufen will, da er nicht hoffen kann,

daß der Dichter sie jemals wieder ein-
lösen wird. Es haben sich auch bereits
mehrere Goldschmiede gesunden, die

schmelzen wollen. Darob erhebt di.>
spanische Presse einen gewaltigen
Lärm und fordert die Negierung auf,

gu>ru?g. die d-n Dickner rerhu.ig-r.l

Um einerßerwienerung
des Stadtrathes von Schaerbeek-Brüs-

sel zuvorzukommen, drohte der dortige
Bürgermeister in einer der letzten
Sitzungen einem Mitgliede, das sich
zu einer lärmenden Obstructiv» an-
schickte, er werde schon Ruhe schassen.
Als das Mitglied sich dann noch nichtruhig verhielt, ließ der Bürgermeister
den schweren Vorhang, der den Saal
in zwei Theile trennt, auseinanderzie-
hen und sichtbar wurde ein Trommler
der Bürgerwehr, bereit, auf einen
Wink des Gemeinde-Oberhauptes los-
zuwirbeln. Das half. Man empfiehlt
dieses Verfahren in Brüssel für die
Kammersitzungen, wo man sich mit ei-
nem elektrischen Läutewerk zu behelfen
versucht hat, das jedoch regelmäßig

hervor und schlug damit auf den Mit-
angeklagten Pruszinski ein. Dieser
wurde an der Schläfe getroffen und
sank sofort todt zu Boden. Die
Sitzung wurde aufgehoben. Der sofort
in Ketten gelegte Mörder gab als Be-
weggrund der That an, daß Prus-
zinski ihn an die Polizei verrathen

Jüngst wendet«sich einer
der großen Stockholmer Verlagsbuch-

Unternehmen sich nicht bezahlt machen;
es ist mir nur um die Ehr« zu thun.
Ich hoffe deshalb, Sie werden lein
Honorar beanspruchen." D«r Schrift-

Herr! Wir leben in einer merkwürdi-
gen Zeit: die Schriftsteller schreiben
Bücher des Geldes wegen und die Buch-
händler verlegen sie der Ehre halber,
und doch passirt es mitunter, wenn die

Einer authentischen
Mittheilung zufolge hat die Regierung
des Staates Sao Paulo in Brasilien

sich dieselben verpflichten, innerhalb
dreier Jahre 60,000 Einwanderer aus
Europa nach dem Staate Sao Paulo
einzuführen. Die Firma Fiorita soll
in diesem Vertrage die Verpflichtung
eingegangen sein, unter Anderem 10,-
000 Oesterreicher, und zwar die Letzte-
ren aus Tirol, Steiermark, Görz,
Kärnten, Jstrien und Galizien anzu-
werben. Die Einwanderer sollen auf
'Kaffeeplantagen zu Arbeiten aufge-
nommen werden, welche bisher meist
von Negern verrichtet wurden. Spe-
ciell die Firma A. Fiorita u. Comp,

steht in Verbindung mit der Genueser
Dampfschifffahrtgesellschaft ?La Li-
gure Brasiliana" und ?LaLigure Ame-
ricana", als deren Agent für Oester-
reich Anton Gergolet in Genua fun-
girt. Von unterrichteter Seite wird
nun nochmals vor der Auswanderung

nach Brasilien gewarnt.
Anderthalb Millionen

Marl haben die Arbeiter Berlins für
Arbeitseinstellungen in den drei Jah-
ren 1894 bis 1896 ausaegeben. Für
48 Ausstände, über welche die Gewerk-
schaftscommission abgerechnet hat,
wurden 900,000 M. ausgegeben. In
mindestens 29 Fällen hiervon waren
die Arbeiter erfolgreich. Hinzuzurech-
nen sind noch die Ausgaben für^Aus-
Steindrucker derProvinz Brandenburg
50,975 M., die Hamburger Hafenar-
beiter 155,843 M. aus Berlin. Die
Jahre 1895 und 1896 waren reicher
an Arbeitseinstellungen, als andere

Jahre. Am meisten hat der Ausstand
der Brauereiarbeiter und Böttcher im
Jahre 1894, nämlich 177,429 M. ge-
kostet; dann der Ausstand der Metall-

-1894 mit°l2"6l6 Lithogra-
phen haben 90,232 M., die Consek-
tionsarbeiter 73,320 M., die Maurer
58,497 M. beansprucht u. s. w.

Allem Anschein nach be-
ginnen europäische Sitten und Ge-

fest. Vor Kurzem jedoch hat sich auch
eine dieser Kaste angehörende sehr hüb-
sche Wittwe von taum 21 Jahren dazu
entschlossen, ihre Trauergewänder ab-

zulegen und Herz und Hand eines glü-
henden Bewerbers anzunehmen. Bei

befürchtete, daß "der Fanatismus die
Gelegenheit wahrnehmen würde, um in
übersprühendem Eifer irgend ein«
Tollheit zu.begehen.

7


